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Söuupolijctltcfje 33cit»tüt=

gmtgeit Der Stobt gimet)
würben am 5. Stpril für foI=
genbe 93auprojefte, teil=

weife unter Sßebingungen, er=

teilt : 1. ^ßaut ütüctmar für
einen Sadptodumbau unb einen Slufjug im Sreppem
haus 33at)n()offtraf;e 35, 3- 1 ; 2. Stabt 3ürid) für brei
prooiforifd)e SBoIpungen in ber Sdptbaracfe 3Rutfcheüen=
ftvafje 116, 3. 2; 3. 3t. Stämpfti für einen Schuppen
tjinter Seeftrajje 489, 3- 2; 4. 3- F- Bnncfi) fid' 2©=
änberung ber genehmigten ißläne p jroei ©infamiliew
häufern ÜRainftraffe 27 unb Sßertterftraffe 3, fowie ©im
friebungen, 3- 2 ; 5. 3ürd)er 3iegeleien für Slbänberung
ber genehmigten pleine p einem proniforifd)en $at>rif=
gebäube an ber Satwiefenftrape, 3- »; 6. SRafdjinem
fabrif an ber Sif)l für Slbänberitng ber genehmigten
glätte p einem Fobritgebäube Sihtfefbftrape 138, fowie
©tnfriebung, 3- 4; 7. ©ottfrieb ©berharb für ein ©artem
hçiuë hinter Semiuarfirape 32, 3. 6 ; 8. ^ermann SRooS
für Stbänberung ber genehmigten, glätte p einem ©im
familienhauS iReftetbergftrape 6, 3- 0 '• 9- Fr. tRupbaumer=
S3erd)er für einen ©rbgefdpfpmbau ©ibmattftrape Dir. 2,
o- © 10. SRarfort & SRert'ef für Stbänberung ber glätte
p einem ©infamitienbauS ©n^enbühtftrage 72 unb ©im
friebungen ©njenbübtftrape 72 unb 74, 3- 8.

Stiutlidjeê aus ißinterttjur. 3m ©rofjen Stabtrat
ift folgenbe SRotion rßfifter unb ©enoffen eingegangen :

„®er Stabtrat wirb beauftragt, fofort ben 33au non
30 Söohnungen an bie .fpanb 511 nehmen, ©r wirb
erfudjt, bie hiefigen ©ropfirmen p einem Beitrag anp=
gehen, ber fofort oon ben 33aufoften abpfepreiben ift."
®er Scat pot im übrigen eine tReipe oon Vorlagen

_

et=

lebigt, unter benen bie ©rftettung einer Stntage für
93erwertung ber SBärme unb iRaucpgafe im
©a S w e r f im betrage oon 120,000 §r., fowie ber 33 an
eines Kolumbariums im neuen fyriebho>f p
nennen finb.

önbuftriettc Neubauten in 23afct. |3tu ber bßiabut't=

ftrape tiep bie Brauerei pm Karbinat einen großen

Sagerfcpuppen erftelten. — 3lm St. Bahnhof
nimmt bie Firma Schmoll & Sie., Stltmetalte, ben 3tuf=

bau eines großen ©ebänbeS mit Scpmetpfen cor. ©in

baju gcpörenbeS £>ocpfamin ift bereits errichtet. — Sie
Firma F'irdper & ©cpmibt, Spirituofen, unternahm an

ber .fpütüngerftrape einen Schopfanbau mit KeffetpauS

unb fteinerem §ocpfamin. 3«r ©rweiterung ber 33ureau=

räumtiepfeiten wirb ein Stnbau bemnächft erfolgen. —
Unter Sad) getommen ift fürjlid) ein um ein 'Stottmert

erhöhtes ffabrifgebäube ber ©efetlfcpaft für djemtfepe

Fnbuftrie am untern iRpeinweg. — Stuf bem alten 3abrtf=
areal ber girma Färbereien Scpettr) 31.=©., an ber .f)ocp=

bergerftrape, wirb ein großer Fabritanbau oorgenommen.

- 3n ber Siegenfehaft 9Rf)eingaffe 35 läfft bie Färberei
nnb Stppretur Sd)ufterinfet eine 33anbappretnr einrichten.
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Zürich, dr« 14. April 1918

^Nnchoaiarnch ' geht dem Willen voran.
tl)vu)rassti»!uj. Wohl dem, der klar weist, was er will.

gini-ebromli.

Baupolizeiliche Bewitli
guugen der Stadt Zürich
wurden am 7. April für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: l. Paul Rückmar für

einen Dachstockumbau und einen Aufzug im Treppen-
Haus Bahnhofstraße 37, Z. l ; 2. Stadt Zürich für drei
provisorische Wohnungen in der Schnlbaracke Mutschellen-
straße 1l«>, Z, 2; 2. A. Stäntpfli für einen Schuppen
hinter Seestraße 48î), Z. 2; 4. I. F. Zwickp für Ab-
änderung der genehmigten Pläne zu zwei Einfamilien-
Häusern Rainstraße 27 und Wernerstraße 3, sowie Ein-
friedungen, Z. 2 ; 7. Zürcher Ziegeleien für Abänderung
der genehmigten Pläne zu einem provisorischen Fabrik-
gebände an der Talwiesenstraße, Z. 3>- 0. Maschinen-
fabrik an der Sihl für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einein Fabrikgebäude Sihlfeldstraße l38, sowie
Einfriedung, Z. 4; 7. Gottfried Eberhard für ein Garten-
Haus hinter Seminarstraße 32, Z. l> ; 8. Hermann Moos
für Abänderung der genehmigten. Pläne zu einen: Ein-
familienhaus Restelbergstraße 0, I. l>: 0. Fr. Nnßbaumer-
Bercher für eineit Erdgeschoßumban Eidmattftraße Üir. 2,

^ ; l<>. Marsort Merkel für Abänderung der Pläne
zu einen: Einfamilienhaus Enzenbühlstraße 72 und Ein-
fnednngen Enzenbühlstraße 72 und 74, Z. 8.

Bauliches aus Winterthur. Im Großen Stadtrat
ist folgende Motion Pfifter und Genossen eingegangen:
„Der Stadtrat wird beauftragt, sofort den Ban von
30 Wohnungen an die Hand zu nehmen. Er wird
ersucht, die hiesigen Großfirmen zu einen: Beitrag anzu-
gehen, der sofort von den Baukosten abzuschreiben ist."
Der Rat hat im übrigen eine Reihe von Vorlagen er-

ledigt, unter denen die Erstellung einer Anlage für
Verwertung der Wärme und Rauchgase im
Gaswerk im Betrage von l.20,000 Fr., sowie der Bau
eines Kolumbariums im neuen Friedhof zu

nennen sind.
Industrielle Neubauten in Basel. Mn der Viadukt-

straße ließ die Brauerei zum Kardinal einen großen

Lagerschuppen erstellen. — Am St. Johann-Bahnhof
nimmt die Firma Schmoll à Cie., Altmetalle, den Auf-
bau eines großen Gebäudes mit Schmelzofen vor. Ein
dazu gehörendes Hochkamin ist bereits errichtet. — Die

Firma Fiechter A Schmidt, Spirituosen, unternahn: an

der Hüningerstraße einen Schopfanbau mit Kesselhaus

und kleinere»: Hochkamin. Zur Erweiterung der Bureau-

räninlichkeiten wird ein Anbau demnächst erfolgen.
Unter Dach gekommen ist kürzlich ein un: ein Stockwerk

erhöhtes Fabrikgebäude der Gesellschaft für chennsche

Industrie an: untern Rheinweg. — Auf den: alten Fabrck-

areal der Firma Färbereien Schettp A.-G., an der Hoch-

berqerstraße, wird ein großer Fabrikanbau vorgenommen.

- In der Liegenschaft Rheingasse 3.7 läßt die Färberei
und Appretur Schusterinsel eine Bandappretnr einrichten.



12 gnufîtr. fcîptKp, f»öM6!ts.=3eiiaag („Ateifterblatt") «t. 2

An bev fJteubauSfiraße tfi ein großes, jroeiftöcfigcS 2ßof)[=
TàbrtSgebgube im fHoßbau erfteUt morben, jo-rate ein
©tocfaufbait auf ein KeffetbauS ber ©efeüfcbaft für
®i)etnifci)e Qnbitftrie. — Sine rege Sautätigfeit macht
fitf) gegenwärtig auch auf ben Stateriaüagerpiäpen ©reu
fpttj geitenb. SCBäßrenb an ber 3)iiincf)enfteinerftrage ba§
ffabrifgebäube ber Jytvma Anton Sdjaffijaufer, fyabrù
f'ation c£)emifd)=tecf)nifcE)er fßrobul'te, eingebest wirb, (apt
unweit am Seimgrubenraeg bie fyirrna KopKoblenumoti
A.=®. große ©efcpftSbauten ausführen: ©ine Kolsbrecfp
antage rairb oerlegt, ein Sagerfdfuppen erftedt^unb ein
SureaugeMube errichtet. - -• ©benfatlS int Sau begriffen
ift ein größerer ^oljtagerfcfjuppen ber fjirma jçof- $ucf,
Saugefc|aft. —, An ber Oteinacberftraße finb für ein
Sureau, unb ein ©tattgebäube ber girnta ©(]ürtng=
©rjer, §otj= unb Saumateriatienbanblung, bie fyunba*
mentaüSgrabungen int ©attge. — 9täcbfteitS in Angriff
genommen wirb ber Sau eine? Sureattgebäubes

'

ber
fyirma ©ebrüber Üiöctjting, Abteitimg „©ifett", an ber
2Mncf)enfteiner--9îetnact)erftraf3e. Stießt ju oergeffen bie
beoo.rftetienben Sauten ber neuen 2Berff)ofaitIagen auf
bem auêgeftecften großen Sauterrain am Seimgruben=
weg. ;• ©ine Saubütte ift bort fcijott errichtet raorbeu.

©tit ©vtjotuugsljcim für ßranfenfrfjroeftern in©atioS.
©er fcbraeijerifctje Kranfenpftege Sunb beabficiftigt, in
©aooS ein befcf>eibeneê ©d) w efternbauS, oerbttnbett
mit einer ©teltenoermittlung, einjttricbten, um bort cr=
bolungSbebürftigen Krant'enfcbweftern einen Kuraufenthalt
im ©ebirge bieten 51t tonnen.

©örratttage ber ©enteiitbc iRovfdjacf). ®ie ©emeinbe
batte bis anbin fetne etgene ©örtanlage, fonbern fie taufte
Obft in größern Stengen unb Heß eS in anbem ®ötr=
auffalten börren. ©amit war wohl ber ©emeinbe einigem
maßen geholfen — jeitweife mrßte immerhin Obft ju

Kocbjwecfen oetlauft werben, weil bie ©örran lagen über«

füllt waren — aber bie oielen Haushaltungen hatten
auperorbentlich Stühe, Heinere Stengen, bie oon ben
großen ©örranfialten nidjt angenommen würben, bei
Snoaten, bei Säcfetn ober in Heiner« ©örranlagen
benachbarter ©emetnben zubereitet ju erhalten. SBoKte
man ba§ eigene Obft fidler böcren unb bie lletnen
Stengen beröcfftd^tigen, fo blieb nichts anbereS übrig,
als eine eigene ©örtanlage ju erfteüen. ®te praUifcbfte
unb betriebStechnifch günftigfte Söfung ergab ßdj im
Inft^luß an ben ©ampffeffet beS ©cßladhthaufeS, im
geräumigen ©acpoben be§ StittelgebäubeS. Sorgefeben
ift ein unterteilte. Kafte« mit 160 Hurben unb ben
nötigen ^eijfc^ïaiîgen. ®er große ©emetnberat bewilligte
einen Kcebit oon 5600 granîen.

3>ie ëimiftiitn tier letolle unb ire
^Berilnbernng bei ber mitogenen Simeiung.

$ür bie autogene weißung ifi eS oon größter
SBidjtigMt, baß bem ©öbwetßenben bie ©igenfcßaften
ber einkitten SRetatle unb bie Seränberung bis fer burcß
ben autogenen ©cßweißprojeß befannt finb. ©ewöhnticß
fehlt e§ bei unfern ©ct)metßern bie* unb eS foK baßer
im 9ta^folgenben elngetjenber auf bitfe Angelegenheit
eingegangen werben.

gfit bie medbamfdbe Bearbeitung unb für ba§ Ser*
halten h^ß^tti^ ber Abnutzung im fpätern Setrieb
fpielt bie Härte eines StetaüeS eine große fHolte. Unter
Härte oerfteßt man ben 2öiberftanb gegen ba§ ©inbringen
eines anbern Körpers in bie Oberfläche eines in fjrage
îommenben StaterialS. ©tefer SBiberfianb ift bei einem

A.-G. Landquarter iaschinenfabrik in Ölten
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An der Neuhausstraße ist ein großes, zweistöckiges Wohl-
fahrtsgebäude im Rohbau erstellt worden, sowie ein
Stockaufbau auf ein Kesselhaus der Gesellschaft für
Chemische Industrie. — Eine rege Bautätigkeit macht
sich gegenwärtig auch auf den Materiallagerplätzen Drei-
spitz geltend. Während an der Münchensteinerstraße das
Fabrikgebäude der Firma Anton Schaffhauser, Fabri-
kation chemisch-technischer Produkte, eingedeckt wird, läßt
unweit am Leimgrubenweg die Firma Kox-Kohlenunion
A.-G. große Geschäftsbauten ausführen: Eine Koksbrech-
anlage wird verlegt, ein Lagerschuppen erstelltIund ein

Bureaugebäude errichtet.Ebenfalls im Bau begriffen
ist ein größerer Holzlagerschuppen der Firma Ios. Zuck,

Baugeschäft. — An der Reinacherstraße sind für ein
Bureau, und ein Stallgebäude der Firma I. Thüring-
Erzer, Holz- und Baumaterialienhandlung, die Funda-
mentausgrabungen im Gange. — Nächstens in Angriff
genommen wird der Bau eines Bureaugebäudes der
Firma Gebrüder Röchling, Abteilung „Eisen", an der
Münchensteiner-Reinacherstraße. Sticht zu vergessen die
bevorstehenden Bauten der neuen Werkhofanlagen auf
dem ausgesteckten großen Bauterrain am Leimgruben-
weg.

^

Eine Bauhütte ist dort schon errichtet worden.
Ein Erholungsheim für Krankenschwestern in DavoS.

Der schweizerische Krankenpflege-Bund beabsichtigt, in
Davos ein bescheidenes .Schwesternhaus, verbunden
mit einer Stellenvermittlung, einzurichten, um dort er-
holungsbedürftigen Krankenschwestern einen Kuraufenthalt
im Gebirge bieten zu können.

Dörranlage der Gemeinde Rorschach. Die Gemeinde
hatte bis anhin keine eigene Dörranlage, sondern sie kaufte
Obst in größern Mengen und ließ es in cmdein Dörr-
anstalten dörren. Damit war wohl der Gemeinde einiger-
maßen geholfen — zeitweise mußte immerhin Obst zu

Kochzwecken verkauft werden, weil die Dörranlagen über-
füllt waren — aber die vielen Haushaltungen hatten
außerordentlich Mühe, kleinere Mengen, die von den
großen Dörranstalten nicht angenommen wurden, bei
Privaten, bei Bäckern oder in kleinern Dörranlagen
benachbarter Gemeinden zubereitet zu erhalten. Wollte
man das eigene Obst sicher dörren und die kleinen
Mengen berücksichtigen, so blieb nichts anderes übrig,
als eine eigene Dörranlage zu erstellen. Die praktischste
und betriebstechnisch günstigste Lösung ergab sich im
Anschluß an den Dampfkessel des Schlachthauses, im
geräumigen Dachboden des Mittelgebäudes. Vorgesehen
ist ein unterteilte, Kasten mit 160 Hürden und den
nötigen Heizschlangen. Der große Gemeinderat bewilligte
einen Kredit von 5600 Franken.

Sie EißtiWslt» der Metalle lind ihre

BeriindcnW bei der nntngenen Schwchmg.
Für die autogene Schweißung ist es von giößter

Wichtigkeit, daß dem Schweißenden die Eigenschaften
der einzelnen Metalle und die Veränderung dis ser durch
den autogenen Schweißprozzß bekannt sind. Gewöhnlich
fehlt es bei unsern Schweißern hier und es soll daher
im Nachfolgenden eingehender auf dit se Angelegenheit
eingegangen werden.

Für die mechanische Bearbeitung und für das Ver-
halten hinsichtlich der Abnutzung im spätern Betrieb
spielt die Härte eines Metalles einz große Rolle. Unter
Härte versteht man den Widerstand gegen das Eindringen
eines andern Körpers in die Oberfläche eines in Frage
kommenden Matertals. Dieser Widerstand ist bei einem
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